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Bei dem von INDUSTRIA WOHNEN verkauften Portfolio handelt es sich um  den ersten offenen Immobilien–Spezial-AIF „Wohnen 
Deutschland“, den INDUSTRIA WOHNEN 2010 für institutionelle Anleger mit einer Ziellaufzeit von 10 Jahren aufgelegt hat. Bei dem 
Portfolio handelt es sich um 33 Wohnobjekte mit insgesamt mehr als 3.700 Wohneinheiten sowie ein Gewerbeobjekt verteilt auf 15 
Standorte in Deutschland. Etwa zwei Drittel der Wohnungen liegen in Metropol-standorten wie Berlin, München, Hamburg, 
dem Rheinland sowie der Region Rhein-Neckar. Die Gesamtmietfläche beträgt 247.278 qm, davon 228.154 Wohnfläche. 

„Wir haben die Portfoliostruktur seit Auflage des Fonds konsequent auf wirtschaftsstarke Ballungsräume und die damit verbundenen 
Entwicklungspotentiale ausgerichtet. Wir nutzen für unsere Anleger die sehr positive Marktentwicklung der vergangenen Jahre und 
haben uns mit Blick hierauf für diesen vorgezogenen Exit entschieden“, so Klaus Niewöhner-Pape, Geschäftsführer von INDUSTRIA 
WOHNEN. 

Quelle: https://www.industria-wohnen.de/presseartikel-einzelansicht/?d%5Bpresseartikel%5D%5Bnr%5D=57



Prenzlauer Berg 
Bernhard-Lichtenberg-Straße 9, 10; Gebiet „Bötzowstraße“; 
 
Wedding 
Seestraße 51-55, Turnier Straße 51; Gebiet „Leopoldplatz“; 

Neukölln 
Thiemannstraße 16-19, Böhmische Straße 23; Gebiet „Rixdorf“; 
Böhmische Straße 21, Thiemannstraße 20-23; Gebiet „Rixdorf“ 

Tempelhof-Schöneberg 
Gleditschstrasse 49-69
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2/3 der 3700 Wohnungen sind in Berlin, München, Hamburg, dem Rheinland sowie der Region Rhein-Neckar.  
Die Gesamtmietfläche beträgt 247.278 qm, davon 228.154 Wohnfläche.

Quelle: Eigene Recherche & Mieterbündnisse
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Quelle: Jahresbericht PFA 2017



79,85 Mrd. €

1,45 Mrd. €
4,3 Mrd. €

Quelle: Jahresbericht PFA 2017

Anlagevolumen



Quelle: https://www.ipe.com/pfa-in-fraud-inquiry/11922.fullarticle



Quelle: http://www.europeanpensions.net/ep/Tax-fraud-scandal-for-investment-bank-causes-turmoil-for-Danish-funds.php



• "Ein Drittel der PFA-Bilanz produziert keinerlei Zinsen oder irgendwelche Erträge » 
 > Staatsanleihen = negative oder sehr niedrige Zinsen  

• Immobilien waren die Anlageklasse bei PFA, die im ersten Quartal mit einem Ertrag 
von 1,5 Prozent am besten abschnitt.  
Der Bestand an Aktien fiel um 2,9 Prozent, Anleihen lieferten einen Verlust von 0,4 Prozent. 

• Strategiewechsel PFA: bis 2022 mehr Immobilien-Investition. Derzeit: 9 Mrd € / 80 

• Michael Bruhn: «Der Spread zwischen Erträgen von "Core German Residential"-
Investments und 10-jährigen Staatsanleihen beträgt bis zu 250 Basispunkten.»

Quelle: https://www.welt.de/newsticker/bloomberg/article181247796/Zinsnormalisierung-in-weiter-Ferne-fuer-daenischen-Pensionsfonds.html



Quelle: https://www.scmp.com/property/international/article/2160435/danish-pension-fund-pfa-bets-big-property-expectations



Um die richtigen Investitionsfälle zu finden, verwendet die Pensionskasse 
im Ausland dieselbe Wohnstrategie wie in Dänemark.


"Wir versuchen, die aufstrebenden Städte außerhalb der größten Städte 
Europas zu finden. In diesen Städten wollen wir Büro, Logistik, 
Wohnungen und Geschäfte kaufen. Die Frage ist, ob man etwas im 
Leerlauf kaufen, Büros in Wohnungen umwandeln und so weiter", sagt der 
Regisseur und fügt hinzu:


«Wahrscheinlich kaufen wir mehr in den großen Städten Deutschlands, 
aber auch in Städten wie Paris und Amsterdam werden wir etwas kaufen."



Bei deutschen Immobilien und deren hohen Mietraten kommt Michael Bruhn 
zu dem Schluss, dass es sich um Immobilien mit hohem 
Anschaffungspreis und entsprechend niedriger Rendite handelt:


"Wir haben sie ohne Darlehen oder Hebel gekauft. Und wenn wir das 
Portfolio beleihen, könnten wir eine Anlaufrendite von 4,5 - 4,7 Prozent 
erzielen.  

Ohne Sicherheiten sieht es jedoch nach 3,50 bis 3,75 Prozent aus, es ist 
sicherlich eine niedrige Rendite, aber wir haben 200 Milliarden DKK, wir 
bekommen überhaupt keine Rendite, und wenn man unsere Anlagen zu 
etwas macht, das 3,50 Prozent ergibt, halten einige von uns das für eine gute 
Idee." 

Er nennt es eine anleiheähnliche Anlage mit nicht weniger als 3.700 Mietern 
in einem Portfolio, das eigentlich ohne jegliche Art von Leerstand ist.

Englische Version: https://amwatch.dk/AMNews/article10811300.ece
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Das Portfolio umfasst Baupläne für rund 50.000 m², die nicht alle 
genutzt wurden - aber sie bleiben bestehen, versichert der PFA-Chef:


"In München schreien sie nach Miet-Wohnraum und die Behörden 
sind sehr offen, um den Baugrund so gut wie möglich zu nutzen", 
sagt der PFA-Chef, der weitere Entwicklungsmöglichkeiten für den 
Boden schnell umsetzen will. 


"Kurzfristig wollten wir eine Organisation in Deutschland aufbauen", 
sagte Michael Bruhn.
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"Sie sind gut 40-50 Männer und werden einige Leute dafür 
einstellen. Sie sind wirklich talentierte Leute mit Erfahrung 
von Goldman Sachs und Patrizia, also arbeiten sie mit 
ihnen zusammen." 

Michael Bruhn,  
Leiter Immobilien des dänischen Rentenfonds PFA

Kurzfristig wollten wir eine Organisation in Deutschland aufbauen
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Die Verwaltung des Portfolios erfolgt über den lokalen 
deutschen Partner Domicil in München, der nun die größte 
dänische Pensionskasse Dänemarks und die fünftgrößte 
Europas als Kundenliste zählt: 

"Die Immobilien befinden sich in guten oder sehr guten 
Wohngebieten in begehrten Umgebungen. Darüber hinaus 
bietet das Portfolio Potenzial für weitere Mietsteigerungen", 


sagt Khaled Kaisser, Direktor der Domicil Real Estate 
Group, in einer Pressemitteilung.

Simone Gork
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Hohes Entwicklungspotenzial vor allem in Berlin und München

Das Portfolio bietet zudem mehr als 40.000 Quadratmeter Nachverdichtungs- und 
Entwicklungspotenzial. „Dank des außergewöhnlichen Development-Potenzials bieten sich zusätzliche 
Ertragschancen“, erklärt Andre Schmöller, Geschäftsführer der Domicil Real Estate GmbH. Partner für 
PFA und Domicil bei der Entwicklung der Flächen ist ein namhafter Projektentwickler.

Significant development potential, above all in Berlin and Munich
The portfolio offers significant potential to retroactively densify and 
develop more than 40,000 square metres of the portfolio’s residential 
space.  
 
“The portfolio offers real potential to increase rental income, especially 
given the considerable scope for development”, explained Andre 
Schmöller, Managing Director of Domicil Real Estate GmbH. 
 
In order to fully exploit this potential, PFA and Domicil have partnered 
with a well-known project developer.

Quelle: https://www.domicil-group.de/en/news/news-detail/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=23&cHash=b40745aadf14c204b40d5e5d935f37cb
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„Es tröstet uns, zu wissen, dass wir 
nicht zu teuer gekauft haben. Wenn 
man einen Scheck ausschreibt, der 

groß genug ist, kann man alles 
haben.“

„Wir haben den deutschen Markt über ein Jahr lang 
beobachtet und viele Immobilien gesehen. Dieses 
Portfolio ist attraktiv und generiert einen stabilen 
Kapitalfluss. Wir müssen nichts investieren, um 
eine hohe Rendite zu erhalten“ sagt er. 

„Wir konzentrieren uns auf große Städte. Wir 
haben ein bisschen was in Leipzig gekauft, das wir 
wahrscheinlich wieder verkaufen werden, aber die 
anderen Immobilien liegen in München, dem 
Rheinland, Berlin - Deutschlands attraktivsten 
Städten“ fährt Bruhn fort.

Quelle: https://amwatch.dk/AMNews/article10811300.ece, Stand: 28.12.2018
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